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86 JJabelle Railer: Pu. — Takob Boghart: Pas Tripfden, — Renold Pit: Witternadl.
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Du bift die Helle meines Lebens . . . . Du bijt dte Laute meiner Tage,
J3m Dunfeln ging mein Lauf, Atein heimlicher Gefang,
3 judyte lange didy vergebens, Derjftummt ift nteine diijt're Klage
Da ging dein Stern mir auf! Bet deiner Stimme Klang.

Du bift die Lilie meiner Wiefe, Du bift die Rube nteiner Liddte,
Die feine Sichel madht, Atein Wiegenlied bijt du,
Und, ob der Sturm der Trennung bliefe, Jcy halte betend deine Redhte
2Tir nimmermehr vergeht. Und fdhlie’” dte Augen ju. . ..

Bedenvied, Januar 1899, Afabelle Raifer.

Das @rdpichen,

Ein Wajfertropfdhen rang fich
Sos aus der Miceresflut;
Ked in die Siifte {dwang fid)
Der Fleine lebermut,
Sal ftols hinab jur Erde,
Sum Himmel {den empor
nd hofft’, ein Wunder werde
Es durcdy cin Wolfenthor
Tragen 31 den holden, blauen

Himmelsauern.

Es Flimmt, es wdhnt ju dringen
BHum Erdendom hinaus;
Da leat auf feine Sdywingen
Sidy Falter Wintergraus
tud oriicft mit eif’ger Schwere. ...
@raeben fintt’s juriick
Fur Grabesrul oer ieere,
Dody aufwdrts ftarrt fein Blick,
Sdhauend nady den holden, blauen

Himmelsauen.

Jafob Bofhart, Hisnacht.

Mitternacht,

Steige, heil’ge Nlitternadyt,
Auf in deiner ftillen Groge,
Decke diefer Eroe Blofe
Nt dem Sternenmantel fadt.

Safj die G@eijter einer Welt,
Wo fich nie die Augen {dliefen,
‘ = b ! . Sidy durdy unjern Sdylaf ergiefen,
10773 ik : Dafy ein Traum die acht evhellt.

Arnold Ott, Cusern.

Mar Lews Eutivurf 3u cinem Stauffacherin=Denfmal.

Berlag ded Bolygraphijden Snftitutes, A.-G. (vormals Brunner & Haufer) in Biirid), — Revaltov: Karl Bithrer in Jiivig,
Naddrud, aud) im eingelnen, verboten, — Ueberfegungdrecht borbehalten,



	Das Tröpfchen

